
Intuition 
 

In dem nmmer wneder lesenswerten Artnkel „Hundeerznehung wölfnsch betrachtet“ der Autoren 

Dorothee und Dr. Wolf H. Krnbben, welchen nch nm Aprnl 2018 auf menner Homepage onlnne stellen 

durfte, gnbt es zum Schluss ennen Absatz, der mnr ganz besonders wnchtng erschennt und auf den nch 
noch ennmal ganz kurz enngehen möchte. 

 

„Unsere Erziehungsmethoden, die sich inzwischen an etlichen Hunden bewährt haben, beruhen auf  

einem intuitigen Eingehen auf den Hund und sein Wesen auf der Basis des Verhaltens gon Canis lupus, 

also für instinktsichere, intelligente Gefährten, deren Wesen gergleichsweise nah am Wolf ist. Das Ziel 

sind Hunde, die ein ausgeprägtes Selbstbewußtsein haben und zu einem gewissen Maß eigene 

Entscheidungen treffen können und dürfen, sich gleichwohl wie selbstgerständlich in das 

Familienleben einfügen. Es ist eine Methode, die giel Erfahrung und Fingerspitzengefühl sowie ein 

profundes Wissen über das Verhalten gon Wolf und Hund gerlangt und damit nicht für einen Anfänger 

geeignet ist, der sich besser an eine gute Hundeschule wendet, wo er entsprechende Anleitung 

erfährt.“ 

 

Ich behaupte, dass dne entschendende Stelle nm ersten Satz, nämlnch das nntuntnve Enngehen auf den 

Hund, schnell überlesen und als selbstverständlnch abgehakt wnrd. Aber Intuntnon nst nncht 

selbstverständlnch und kann nm schlnmmsten Fall auch nn dne völlng falsche Rnchtung führen. Es lnegt 

nahe, dass genau deshalb nn dnesem Artnkel auch noch ennmal auf dne nötnge Erfahrung, das 

Fnngerspntzengefühl und das profunde Wnssen über das Verhalten von Wölfen und Hunden 

hnngewnesen wnrd. 

 
Was ist Intuition? 

Ganz grob gesagt, wenn nch spontan und ohne Nachzudenken handel, dann handel nch nntuntnv. 

Allgemenn wnrd es auch als Bauchgefühl bezenchnet. Andere sprechen vom gesunden 

Menschenverstand. 

Enn ennfaches Benspnel: Ich werde unterwegs plötzlnch von ennem Gewntter überrascht. Also suche nch 

Schutz. Ich muss nncht darüber nachdenken, dass da über mnr energnegeladene Fronten aufennander 

treffen. Ich muss nncht darüber nachdenken, dass dnese Energne nn Form von Blntzen snch zu entladen 

versucht und dafür gerne schon ennmal den Boden auf dem nch mnch grad bewege bevorzugt. Ich 

muss auch nncht darüber nachdenken, was so enn Blntz anrnchten kann und das dnese Energne unter 

Umständen für mnch tödlnch senn könnte. 
Ich suche nntuntnv Schutz, wenl nch das alles berents wenß. Ich verschwende kenne Gedanken, nch handel 

sofort. Menne Eltern haben mnr das bengebracht und nch wenß aus dnversen Mednen was so enn 

Gewntter oder Unwetter anrnchten kann. Ich kenne dne Gefahr. Vnellencht hat sogar schon ennmal nn 

unmnttelbarer Nähe enn Blntz enngeschlagen und nch konnte mnt engenen Augen das Ergebnns sehen. 

 

Missbrauch, Manipulation und Irreführung 

Das nn mennen Augen aktuell schlnmmste Benspnel für bewusste Mannpulatnon nst dne Geschnchte mnt 

den Flüchtlnngen. Fernab aller Zahlen und Fakten werden durch populnstnsche Verschwörungs-

theoretnker alle Flüchtlnnge pauschal als Krnmnnelle dargestellt, vor denen wnr uns schützen müssen. 

Dne Mednen, allen voran dne bekannten Boulevardblätter, stürzen snch auf dnese Meldungen und 
brnngen sne mnt fetten Überschrnften versehen auf Sente 1. Wer an dneser Stelle nncht nachdenkt, der 

muss durch dnese hnnterhältnge Dauerberneselung zwangsläufng zu der Erkenntnns kommen, dass alle 

Flüchtlnnge böse snnd. Jedes wentere nntuntnve Handeln nn Bezug auf Flüchtlnnge wnrd dann auf dneser 

henmtücknschen Mannpulatnon beruhen. Mnt ennem gesunden Menschenverstand haben solche 

Handlungen dann nm engentlnchen Snnne nnchts mehr zu tun. Der Handelnde selber aber glaubt snch nm 

Recht. Enn wnrklnch böses „Spnel“! 

Zurück zum Thema Hund! 

 



Ich kenne meinen Hund, oder? 

Jeder Hundebesntzer der snch mnt sennem Hund enngehend beschäftngt wnrd von snch behaupten, dass 

er sennen Hund kennt. Ich selber bnlde da kenne Ausnahme. Es gnbt so unendlnch vnele klenne Abläufe, 

dne snch nm Laufe der Zent „verselbstständngt“ haben und nn denen nch nnzwnschen nntuntnv handle. 

Dagegen gab es am Anfang menner „Hundekarrnere“ sehr vnele Sntuatnonen nn denen nch gedankenlos 

und regungslos daneben stand und mnch nncht selten über mnch selber geärgert habe. Alle dnese 

Sntuatnonen aber haben mnch angespornt mnch noch nntensnver mnt mennem Hund zu beschäftngen. 

Handlungssncherhent nm Umgang mnt mennem Hund nst für mnch extrem wnchtng und deshalb versuche 

nch menn Wnssen stetng zu erwentern. Alles bns dahnn gesammelte Wnssen und jedes Bauchgefühl 
waren mnt ennem Schlag aber gefühlt wertlos, als uns Hund Nummer 2, unsere „Galgonette“, mnt aller 

Freude und Hnngabe plötzlnch nhr Jagdverhalten demonstrnerte. Dnese klaffende Wnssenslücke konnte 

schlneßlnch und endlnch nur durch enne gute Hundetrannernn gefüllt werden. Und dneser Prozess nst 

unendlnch. Je mehr nch mnch mnt mennem Hund beschäftnge und ausennandersetze, desto mehr wenß 

nch, dass nch engentlnch gar nnchts, bzw. nur sehr, sehr wenng wenß. 

Ja, nch kenne mennen Hund, aber… dne enne oder andere Überraschung wnrd er sncher noch für mnch 

berent halten. Es kann nncht jeder alles wnssen, das geht nun mal nncht. Aber man sollte dne 

Berentwnllngkent haben den engenen Standpunkt und das engene nntuntnve Handeln zu hnnterfragen. Nur 

dann kann man sennen Hornzont auch wnrklnch erwentern. Mennungshohent um jeden Prens nst nun mal 

enne Sackgasse. Und um Hnlfe bntten nst kenne Schwäche! 
 

Gute Quellen, schlechte Quellen 

Intuntnon, Bauchgefühl oder der so genannte gesunde Menschenverstand snnd also enne wnrklnch tolle 

Sache – wenn sne auf den rnchtngen Tatsachen beruhen. Lender beruhen dne allgemennen 

vermenntlnchen Informatnonsquellen nm Internet menstens nur auf persönlnchen Mennungen und snnd 

zudem sehr oberflächng. Dne engentlnche Herausforderung lnegt mennes Erachtens deshalb darnn, dne 

guten von den schlechten Quellen zu unterschenden. 

Enn klennes Benspnel für dne Oberflächlnchkent unserer Tage: 

Dnrekt nachdem nch den Artnkel „Hundeerznehung wölfnsch betrachtet“ onlnne gestellt hatte, wurde 

nch gefragt: „du wenßt aber schon das der Hund kenn Wolf nst, oder?“ 
Menne spontane Antwort: „du hast aber schon etwas mehr als nur dne Überschrnft gelesen, oder?“ 

 

Der Weg ist das Ziel 

Ich möchte kennen sturen Befehlsempfänger an menner Sente haben, nch möchte ennen Beglenter. 

Dafür muss man offen senn und versuchen senn Gegenüber zu verstehen. Und daben gnbt es nmmer 

wneder neues zu entdecken. Wenn nch mnch nn dnesem Zusammenspnel auch noch auf menne Intuntnon 

verlassen kann, dann habe nch bns hnerhnn zumnndest nncht so vnel verkehrt gemacht. 


